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A	 PROJEKTRAHMEN 

Ausgangslage

Das Diensthunde-Kompetenz-Zentrum der Stadt Polizei Zürich liegt am 
Fusse des Uetlibergs neben dem Albisgüetli. Genutzt wird das Objekt 
durch die Stadt Polizei Zürich, Eigentümerin ist die Immobilien Stadt 
Zürich. Das Objekt wurde 1910 als Munitions- und Gerätschaftshaus im 
Zusammenhang mit dem militärischen Schiessbetrieb im Albisgüetli 
erstellt. Im Jahr 1957 wurde das Haus mit dem zweigeschossigen 
Anbau im Südwesten erweitert. Nach der Verlegung der militärischen 
Schiessausbildung ins Reppischtal 1994 wurde das Haus zur Hundeba-
sis. Das Objekt ist im Nutzungskonzept der Allmend Brunau aufgeführt.

Das DKZ vereint die Aus- und Weiterbildung, die Fachstelle Tierschutz 
und Hundekontrolle, sowie die Korpsausbildung bezüglich dem Einsatz 
von Diensthunden und Tierschutzgesetzgebungen unter einem Dach. Es 
ist ein 24 Stunden Betrieb. Neben dem Betrieb als Wache dient die 
Fachstelle Tierschutz und Hundekontrolle der Öffentlichkeit.

Perimeter

Zürich-Wiedikon, Katasternummer WD8474, Fläche 163'575 m2, Freihal-
tezone und Wald.

 100 m Massstab: 1:5000 1.2.2019

Tiefbauamt Qualität

Eine Dienstabteilung des Tiefbau- und Entsorgungsdepartements ISO 9001

TAZ GIS

Stadt Zürich
Tiefbauamt

N

Luftbild GIS
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Aufgabe

Die Stadtpolizei Zürich verfügt über ein Diensthunde-Kompetenz-Zent-
rum (DKZ). Das DKZ unterstützt die Einsatzzentrale und somit sämtliche 
Polizeikräfte rund um die Uhr, arbeitet in der Ausbildung und im Einsatz 
eng vernetzt mit ihnen zusammen und unterstützt sie im Extradienst. 
Die Auswahl der Hunde und deren Ausbildung und Fähigkeiten sind auf 
die besonderen Bedürfnisse der Stadtpolizei ausgerichtet. Zusätzlich 
zur Grundkonfiguration als Schutzhund verfügen die Diensthunde in der 
Regel über eine Befähigung in den Bereichen Personen-, Betäubungs-
mittel- oder Sprengstoffsuche (Kombihund). Das DKZ zählt schweizweit 
zu den führenden Diensthundezentren für den Polizeihundeeinsatz im 
urbanen Umfeld und arbeitet eng vernetzt mit externen Partnern zusam-
men. Die Fachstelle Tierschutz und Hundekontrolle gibt Auskunft und 
dient der Öffentlichkeit.

Die heutige Infrastruktur entspricht nicht mehr den betrieblichen Anfor-
derungen. Um den gestiegen Anforderungen an den Betrieb gerecht zu 
werden ist eine Optimierung im Grundriss notwendig, gleichzeitig soll 
das Gebäude für die nächsten 30 Jahren Instandgesetzt werden. Es soll 
eine Entflechtung des Wachbetriebs und der Hundekontrolle (Publi-
kumsverkehr) stattfinden. Die Gebäudehülle muss teilweise Instandge-
setzt werden. In den Untergeschossen sind Feuchtigkeitsschäden 
vorhanden. Die technischen Anlagen sind zu erneuern und die Inneren 
Oberflächen sollen aufgefrischt werden. 

Bei der Umgebung sind Instandhaltungsmassnahmen der Grün und 
Hartflächen geplant, sowie eine Verbesserung der Pakierung und eine 
Erweiterung der bestehenden Hundeboxen. Um den Betrieb während 
der Bauzeit aufrechtzuerhalen ist ein Provisorium für das gesamte Haus 
auf dem Grundstück notwendig.

Das DKZ ist im Nutzungskonzept der Allmend Brunau aufgeführt und 
gemäss diesem weiter zu betreiben. Die Liegenschaft ist nicht im 
Inventar der Denkmalpflege. Sie ist jedoch im Inventar des kommunalen 
Natur- und Landschaftsschutzes und in der kantonalen Freihaltezone. 
Für den Umbau und das Provisorium bedingt dies die Absprache mit 
dem Amt für Raumentwicklung. Ebenfalls sind hierfür die heutigen 
sicherheitstechnischen Anforderungen zu berücksichtigen. Während der 
Projektierung ist eine Zusammenarbeit mit einem Sicherheitsplaner 
notwendig. 
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Fotos Bestand

Ansicht WestAnsicht Nordost

Keller Garderobe Männer Dachstock Küche

Ansicht Nordost Empfang
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Ziele

Gesellschaft

Dem Diensthunde-Kompetenz-Zentrum soll eine Liegenschaft mit 
angemessener Infrastruktur für die Erfüllung des Leistungsauftrags zur 
Verfügung stehen. Der wachsende Raumbedarf soll erfüllt und gleichzei-
tig die Liegenschaft auf die heutigen Sicherheitsanforderungen ange-
passt werden. Das Haus ist neben dem Betrieb auch Anlaufstelle für 
Hundekontrollen und Tierschutz und soll daher eine öffentliche Adresse 
erhalten.

Wirtschaft

Erwartet wird ein Projekt das niedrige Instandsetzungskosten aufweist, 
sowie einen kostengünstigen Betrieb und Unterhalt für die nächsten 30 
Jahre ermöglicht. 

Umwelt

Das Projekt soll anhand der städtischen 7-Meilenschritte optimal umge-
setzt werden. 

Kosten

Aufgrund einer ersten Kostengrobschätzung sind Zielkosten in der 
Grössenordnung von 7.3 Mio. Franken (+/-25 %, inkl. MWST) zu erwar-
ten. Diese lösen einen Objektkredit in der Grössenordnung von 8.4 Mio. 
Franken (inkl. MWST, Kreditreserven I +5 % und II +10 %) aus.

Termine Projekt

Projektierungsbeginn� Februar 2020
Abgabe KGS (Kostengrobschätzung)� April 2020
Abschluss Vorprojekt mit KS (Kostenschätzung)� Juli 2020
Abschluss Bauprojekt mit KV (Kostenvoranschlag)� Februar 2020
Baubewilligung und Objektkredit� April 2021
Baubeginn� Juli 2022
Bezug� April 2024
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B	 ZUGANG ZUR AUFGABE

Allgemein

Für die Beurteilung nach qualitativen Aspekten war ein planerischer 
Lösungsansatz – ein Zugang zur Aufgabe – erforderlich. Dieser bestand 
aus skizzenhaften Lösungsvorschlägen für einzelne Aspekte der Bauauf-
gabe, welche den entwerferischen Umgang mit dem Bestand, den 
massvollen Eingriff in die Bausubstanz und eine passende Antwort auf 
funktionale Fragestellungen aufzeigen sollten. Beurteilt wurden die 
Beiträge anhand der qualitativen Zuschlagskriterien. 

Zugang zur Aufgabe

Aufgrund des gewachsenen Aufgabenbereichs entspricht die heutige 
Infrastruktur im DKZ nicht mehr den betrieblichen Anforderungen. Eine 
Optimierung im Grundriss sowie eine Entflechtung des Wachbetriebs 
und der Hundekontrolle (Publikumsverkehr) ist notwendig. Im Erdge-
schoss auf der Nordwest Seite befand sich ursprünglich das Wärterlokal 
des Strasseninspektorates mit zwei Gerätemagazinen. Im Anbau hat es 
zusätzlich zwei Abstellplätze für Fahrzeuge. Diese Räume sollen für die 
Anordnung der Hundekontrolle und des Schulungsraums genutzt 
werden. Im Aussenraum ist die Anordnung von sechs eingezäunten 
Dienstfahrzeugen und einem Besucherparkplatz vorgesehen.  

Die Hundekontrolle und der Schulungsraum bilden die öffentliche 
Adresse des DKZ und sollen als solche erkennbar sein sowie hindernis-
frei erschlossen werden können. Die Anordnung des Wachelayouts 
wurde vorgängig definiert und soll erst im Rahmen des Vorprojekts 
überarbeitet werden. Das Layout ist als Vorschlag zu verstehen und 
kann bei einer besseren Lösung angepasst werden. 

Von den Teams wurde ein Vorschlag auf zwei A3-Blätter erwartet, der 
aufzeigen sollte, wie Sie die Parkierung im Aussenrum anordnen würden 
und wie sich diese zum Bestand verhält. Die Nordwestfassade des DKZ 
mit dem Eingang zur Hundekontrolle und dem Schulungsraum sowie die 
Parkierung war mit einer Ansicht 1:100 darzustellen. Für die Überda-
chung und Einzäunung der sechs Dienstfahrzeuge war ein konstruktiver 
Vorschlag zu machen und diesen anhand eines Schnitts 1:20 aufzuzei-
gen.

Erwartet wurden Ansichten im Masstab 1:100, ein Situatiosplan mit der 
Anordnung der Parkierung sowie ein Konstruktionsschnitt der Überda-
chung und Einzäunung der Dienstfahrzeuge. Hierfür erhielten die Teams 
das Erdgeschoss des Bestandes und die Situation als DWG. 

Der Lösungsvorschlag war zu begründen. Die Aussagen konnten an-
hand von Fotos, Skizzen, Text und Plänen gemacht werden. 
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Betriebliche Anforderungen

Für die Erarbeitung Ihres Lösungsvorschlags wurde den Teams folgende 
betriebliche Anforderungen mitgegeben. 

Nutzung

Die Hundekontrolle ist für den Vollzug der städtischen Hundekontrolle 
zuständig. Sie ist Anlaufstelle für die Anmeldung eines Hundes und das 
Begleichen von Abgaben. Zusätzlich betreibt das DKZ die Fachstelle 
Tierschutz. Anfangs Jahr ist jeweils mit einer höheren Frequenz zu 
rechnen, da dann sämtliche Rechnungen versendet werden. Die Hunde-
besitzenden können mittlerweile ihre Anliegen auch online erledigen. 

Die Fachstelle Tierschutz und Hundekontrolle empfängt an den offiziel-
len Öffnungszeiten die Kunden am speziell dafür vorgesehenen Schalter 
in den Räumlichkeiten des DKZ. Heute verfügt das Gebäude über keine 
gesonderten Räume für Publikumsverkehr. Die Kunden sowie allfällige 
Delinquenten müssen direkt in den Polizeibereichen behandelt werden. 

Haupttüre / Eingang Hundekontrolle

Der Zugang in den Schalterbereich der Hundekontrolle/Tierschutz muss 
behindertengerecht (inkl. Blinde), kinderwagentauglich gestaltet werden. 
Bei den Eingangstüren befindet sich eine Sprechstelle, Audio/Video-
Anlage. Der Eingang soll über ein Vordach verfügen. Die durchschnittli-
che Kundenfrequenz pro Woche beträgt rund 10 Hundenbesitzer.

Veranstaltung / Multifunktionsraum

Das DKZ bietet für interessierte Personengruppen Vorführungen und 
Besichtigungen an. Für Schulungen und Präsentationen für internes und 
externes Publikum soll ein geeigneter Raum zur Verfügung stehen. Der 
Eingang „Besucher“ soll über ein Vordach verfügen und ist ebenerdig 
(behindertengerecht) zu erschliessen. 

Erschliessung / Verkehr

Der Standort des DKZ ist sowohl mit dem öffentlichen Verkehr sowie mit 
privaten Fahrzeugen gut erreichbar. Für die Besucher soll ein Parkplatz 
in unmittelbarer Nähe des Eingangsbereiches der Hundekontrolle/
Tierschutz zur Verfügung stehen. Dieser Parkplatz muss behindertenge-
recht sein. Des Weiteren benötigt das DKZ 6 Parkplätze für die Dienst-
fahrzeuge T5 mit Stromanschluss sowie einer Überdachung und 
Einzäunung.
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18a

überdachte und
eingezäunte Parkierung T5

Besucher / IV

1

3 2 1

2

3

4

5

6

Schiebetor

Dienst Dienst

Schreibraum 003

38,0 m2

Wachtchef
23,4 m2

Einvernahme
22,1 m2

Entrée
25,3 m2

Magazin 005

7,7 m2

TAZ 021 (021)

30,3 m2

TAZ-Magazin
20,9 m2

Garage
44,8 m2

Korridor
13,6 m2

WC H
1,9 m2

Treppenhaus
11,3 m2

Kopierer

EDV (2.17)
2.3 m2

Einvernahme 2.4
7.5 m2

Einvernahme 2.3
8.6 m2

3,5 m2
WC IV (1.4)

8,0 m2

Korridor

Schleuse 1.1
4,1 m2

Kundenbereich 1.2
6,8 m2

Hundekontrolle 2.1
23,2 m2

Einsatzgruppe 2.2
23.4 m2

44.8 m2

Schulungsraum 2.11

27,0 m2

Küche 004

39,0 m2

Aufenthaltsraum 2.12
42,0 m2

Schreibraum Wache 2.6

22,1 m2

Büro C DKZ-ED 2.8

Planungsperimeter

Planungsperimeter Zugang zur Aufgabe
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C  BERICHT PLANERWAHLGREMIUM 

Auftraggeberin und Verfahren

Die Stadt Zürich, vertreten durch das Amt für Hochbauten, hat im 
Rahmen eines selektiven Planerwahlverfahrens nach WTO-Übereinkom-
men Architekturbüros inkl. Baumanagement zur Einreichung von Ber-
bungsunterlagen für das Bauvorhaben 
«Diensthunde-Kompetenz-Zentrum» eingeladen.

Es wurden Architekturbüros inkl. Baumanagement gesucht, die in der 
Lage sind, diese Aufgabe mit hoher architektonischer, bautechnischer 
und organisatorischer Kompetenz unter Einhaltung der Kosten- und 
Terminvorgaben durchzuführen.

Die Bewertung der Unterlagen erfolgte in beiden Phasen durch das 
Planerwahlgremium der Fachstelle Planerwahl des Amts für Hochbauten.

Planerwahlgremium

–– Felipe Rodriguez, Architekt (Vorsitz)  
Co-Leiter Fachstelle Planerwahl, Amt für Hochbauten

–– Oliver Bolli, Architekt  
Projektleiter Projektentwicklung, Amt für Hochbauten

–– Verena Jacob, Architektin  
Projektleiterin Bau, Amt für Hochbauten

–– Lukas Walpen, Architekt  
Projektausschuss-Delegierter, Amt für Hochbauten

–– Vittorio Mazzini  
Kundenberater, Immobilien Stadt Zürich

Projektleitung

–– Dominik Keller, Architekt 
Projektentwicklung, Amt für Hochbauten
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Präqualifikation

Die öffentliche Ausschreibung des Planerwahlverfahrens «Diensthunde-
Kompetenz-Zentrum» erfolgte am 10. Mai 2019. 25 Bewerbungen 
wurden vollständig und fristgerecht bis zum 05. Juni 2019 beim Amt für 
Hochbauten eingereicht.

Anlässlich der Präqualifikationssitzung des Planerwahlgremiums vom 
25. Juni 2019 wurden nach der Vorprüfung sämtliche Bewerbungen zur 
Beurteilung zugelassen. Auf der Grundlage der im Programm vom 10. 
Mai 2019 festgehaltenen Eignungskriterien wählte das Planerwahl
gremium aus den 25 zugelassenen Bewerbungen die fünf nachfolgend 
aufgeführten Planerteams zur Teilnahme an der zweiten Phase des 
Planerwahlverfahrens aus.

–– S2 Architekten GmbH  
Dorfstrasse 40, 8037 Zürich

–– Atelier M Architekten GmbH  
Zentralstrasse 156, 8003 Zürich

–– Lütjens Padmanabhan Architekten GmbH 
Grubenstrasse 27, 8045 Zürich

–– Bischof Föhn Architekten ETH SIA 
Feldstrasse 133, 8004 Zürich

–– Fiederling Habersang Architekten GmbH  
Flurstrasse 56, 8048 Zürich

Allen Bewerbenden wurde nach der Präqualifikation eine Verfügung mit 
der Bekanntgabe der ausgewählten Teams zugestellt.

Zuschlag

Das Planerwahlgremium traf sich am 26. November 2019. Beurteilt 
wurden der Zugang zur Aufgabe und die Honorarofferte. Die im Pro-
gramm vom 20. August 2019 festgehaltenen Zuschlagskriterien hat 
folgendes Architekturbüro am besten erfüllt:

–– Lütjens Padmanabhan Architekten GmbH 
Grubenstrasse 27, 8045 Zürich
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Würdigung

Der gewünschte Lösungsansatz zur Anordnung des Unterstands für die 
Dienstfahrzeuge und die Ausformulierung der Eingangssituation zum 
öffentlichen Bereich des Diensthunde-Kompetenz-Zentrum wurde von 
allen Teams auf hohem Niveau gelöst. 
Die Vorschläge zeigen, dass innerhalb des vorgegebenen länglichen 
Perimeters, entlang der Böschung zum Parkplatz Albisgüetli, grundsätz-
lich zwei Positionen für die Anordnung der Dienstfahrzeuge möglich 
sind. 
Die Platzierung nahe der Zufahrtsstrasse vermag etwas behutsamer mit 
dem Baumbestand umzugehen, die Anordnung am anderen Ende des 
Perimeters, direkt anschliessend an die Treppe zum Parkplatz Albis-
güetli, schafft es vor dem Schulungsraum einen attraktiven Aussenraum 
bzw. Zugangsbereich anzubieten. Unabhängig der Gebäudepositionen 
erfordert das aufsteigende Gelände eine klare Aussage zum Gebäu-
desockel, was nur bei drei von fünf eingereichten Vorschlägen erkenn-
bar ist.
Auch zeigen die einzelnen Beiträge, dass die Raumverhältnisse zwi-
schen dem Bestand und dem neuen Fahrzeugunterstand eng sind. Drei 
der Teams entschieden sich für ein Tragwerk mit einem Achsabstand in 
der Breite eines Fahrzeugs, dass ein Abschliessen des Unterstands mit 
platzsparenden Garage-Schwingtoren zulässt. Der enge Achsabstand 
veranlasste jedoch nur einen dieser drei Verfassenden das Tragwerk 
nachhaltig in Holz auszuführen.  
Bei der Lösung des Verhältnisses zwischen Bestand und den vorge-
schlagenen Interventionen für den Unterstand und die Vordächer lassen 
sich unter den Beiträgen drei Strategien feststellen. Die erste setzt dem 
Bestand einen formal eigenständigen Unterstand gegenüber und über-
tragen dessen Formensprache auf die Vordächer. Die zweite beinhaltet 
ebenfalls einen formal eigenständigen Unterstand, trennt aber die 
Formensprache der Vordächer davon ab, um besser auf den Bestand 
eingehen können. Die letzte der drei Strategien versucht mit einem 
Unterstand, der zugleich formal eigenständig ist und sich an Bestand 
anlehnt eine überzeugende Beziehung zwischen den Bauten herzustel-
len.

Das Architekturteam von Fiederling Habersang versucht mit zwei eigen-
ständigen und formal markanten Elementen einen identitätsstiftenden 
Zugang zum Diensthunde-Kompetenz-Zentrum aufzuspannen. Die 
beiden Elemente, bestehend aus der Einstellhalle und dem Vordach, 
sind ähnlich konstruiert und streng geometrisch auf einander ausgerich-
tet, wobei deren markante aus drei Giebeln zusammengesetzte Silhou-
ette sich aus der fachwerkartigen Überspannung der Einfahrten zur 
Einstellhalle begründet. Erstaunlicherweise leitet sich die Silhouette aus 
der Analogie zum Walmdach des bestehenden Hauptgebäudes ab, ein 
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architektonische Element das üblicherweise die expressive Giebelseite 
eines Gebäudes ausblendet. 
Die Schwäche des Vorschlags liegt in seiner formalen Rigidität und 
Bezugslosigkeit zum Bestand, welche sich beim Vordach besonders an 
der Konstruktion, Ansicht und Stützenstellung manifestiert. In der 
Gesamtwirkung überzeugt der vorgeschlagene Zugang wenig und 
vermittelt ein wenig den Charme eines kleinen Werkhofs. 

Das Architekturteam von Bischof Föhn schlägt vor, dem Bestand einen 
filigran gekonnt, sorgfältig detaillierten, purpurfarbenen Fahrzeugunter-
stand gegenüber zu stellen, der in seinem Ausdruck einer Aufreihung 
gut gestalteter Stahlcontainer sehr nahekommt. Mit einem rechteckig 
langgezogenen Vordach an der Nordwestfassade des Bestands, das 
ähnlich dem Fahrzeugunterstand gestaltetet ist, versuchen die Verfas-
senden die heute unübersichtliche Eingangssituation zu klären und 
gleichzeitig ein Zusammenspiel mit dem Fahrzeugunterstand herzustel-
len. Hierzu werden die bestehenden Fassadenöffnungen, teilweise über 
die dahinterliegende Funktion hinweg, geometrisch bereinigt und das 
Vordach farblich auf den Bestand abgestimmt. Dem sorgfältig entwickel-
ten Vorschlag gelingt es mit dem im Ausdruck zu eigenständigen 
Fahrzeugunterstand und Vordach jedoch nicht, einen ausreichend 
überzeugenden Bezug zum Bestand herzustellen.

Das Architekturteam von Atelier M schlägt vor, dem Hauptbau mit einem 
im Ausdruck eigenständigen Holz-Pavillon ein massvolles Gegenüber zu 
setzen, das sich in das Gesamtbild der Eingangssituation an der Nord-
westfassade einordnen soll. Der Pavillon verfügt über drei kupferbelegte 
Zeltdächer mit einem Oberlicht im erhöhten mittleren Teil. Ein umlaufen-
der Fries, der auf drei Seiten als Fensterband und über den Einfahrtsöff-
nungen als Träger ausgebildet ist, schafft den Übergang zwischen 
Fassade und Dach. Die Einfahrtsöffnungen sind mit raumeinnehmenden 
Falt-Schiebetoren abschliessbar, wodurch der Zugangsraum eher 
beengt wirkt. Der Haupteingang mit dem tonnenförmigen Vordach und 
den beiden vorspringenden Fassungen der Öffnungen des Schulungs-
raums sind zweckmässig und im Ausdruck überzeugend. In der Ge-
samtbetrachtung vermag der sorgfältig detaillierte Pavillon mit seinem 
eigenständigen Ausdruck und in seiner etwas überinstrumentierten 
Ausformulierung als Fahrzeugunterstand jedoch nicht ganz zu überzeu-
gen. 

Dem Team von S2 / Stucky Schneebeli / Architekten gelingt es, mit 
einer klaren formalen Trennung des Unterstands vom Hauptgebäude 
einen überzeugenden Zugang zum Diensthunde-Kompetenz-Zentrum zu 
schaffen. Der aus Stahlträgern konstruierte und mit einem aufwendigen 
rhythmisierten Netz aus Metallstäben umschlossene Unterstand reiht 
sich ins Geflecht der Äste der umliegenden Bäume ein. Das Vordach 
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beim Hauptbau wächst, mit einem zwar nicht zu unterschätzenden 
konstruktiven Aufwand, aus dem Walmdach heraus und betont ge-
schickt mit einem Bogen den Zugang zur Hundekontrolle. Der Vorschlag 
vermag über weite Strecken zu überzeugen. Seine Angemessenheit wird 
im Rahmen der nicht denkmalgeschützten Gebäudesanierung jedoch in 
Frage gestellt.

Dem Architekturteam von Lütjens Padmanabhan gelingt es, den Be-
standsbauten einen im Ausdruck angemessenen und in der Materialisie-
rung zweckmässigen Fahrzeugunterstand gegenüber zu stellen und 
damit ein stimmiges Ensemble zu schaffen. Mit einer geschickten 
Materialwahl bauen sie zwischen Unterstand und den Eingängen des 
Hauptbaus ein überzeugendes Beziehungsgeflecht auf, das den dazwi-
schenliegenden Erschliessungsraum zusammen mit der vorgeschlage-
nen Lage des Fahrzeugunterstands überraschend angenehm aufwertet. 
Dank dem gewählten architektonischen Vokabular bettet sich der 
Unterstand ebenfalls formal unverkrampft ins ansteigende Gelände ein. 
In der Gesamtbewertung schneidet dieser Vorschlag am besten ab, da 
es ihm gelungen ist, mit angemessenen Mitteln zwischen Hauptbau und 
Unterstand einen überzeugenden Aussenraum zu bilden, der über seine 
Funktion als Erschliessungsraum hinaus gute räumliche Qualitäten 
aufweist.
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Verfassende

Fiederling Habersang Architekten GmbH

Diensthunde-Kompetenz-Zentrum, Zürich-Wiedikon
Stadt Zürich – Amt für Hochbauten
Planerwahlverfahren, Oktober 2019 

Das Vordach für den Zugang von 
Schulungsraum und Hundekon-
trolle fasst gemeinsam mit der  
Einstellhalle einen Vorplatz, der die  
öffentlichen Nutzungen des DKZ  
verortet und ihnen eine erkennbare 
Adresse gibt. Die architektonischen 
Eingriffe nehmen Bezug auf die prä-
genden Walmdächer des Bestands-
gebäudes und schreiben das Ensem-
ble mit zeitgemässen Mitteln fort. 
Drei sich auf beiden Seiten frontal 
gegenüberliegende Giebel spannen 
einen virtuellen Zwischenraum auf 
und machen den Eingangshof zum 
identitätsstiftenden Entrée.
Das über die gesamte Länge des 
Schulungsraumes und der Hunde-
kontrolle verlaufende abgestützte 
Vordach schafft eine einladende 
Vorzone für Besucher und Personal.

Die barrierefreie Erschliessung aller 
Zugänge wird durch einen leichten 
Anzug des Terrains gewährleistet, 
der Besucherparkplatz ist nahe der 
Zufahrt und den Eingängen an-
geordnet. 
Eine einfache Stahlkonstruktion 
überspannt stützenfrei die Ein-
stellhalle, auf der Zufahrtseite sind 
jeweils zwei Plätze über ein ge-
meinsames Rolltor zugänglich. 
Die offene Holzverkleidung mit  
versetzt angeordneten und farblich 
unterschiedlich gefassten vertikalen 
Latten schafft ein differenziertes 
Fassadenbild und eine changieren-
de Lichtstimmung nach innen und 
aussen. Eine Eindeckung in beschief- 
erter Bitumenbahn entwässert die 
Dachflächen in die seitlich und auf 
der Rückseite gelegene Dachrinne.

Ansicht Garage, M 1-100

Konstruktionsprinzip Einstellhalle

Lageplan, M 1-200
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Diensthunde-Kompetenz-Zentrum, Zürich-Wiedikon
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DACHAUFBAU
Bitumenbahn, beschiefert
Trägerplatte Holz, 30mm
Lattung/Abstandshalter

Stahlträger

WANDAUFBAU
Vertikallattung 120x24
Trägerlattung 100x40

Vertikallattung 120x24
Stahlkonstruktion

ROLLGITTERTOR
Aluminium-Rautenprofil

pressblank, Antrieb seitlich

BODENAUFBAU
Granitpflastersteine 100x100,

Splitbett    60mm
Tragschicht Kies 300mm

SOCKEL
Sockel in Ortbeton, H 200mm

Punktfundamente

max. 6% 474.53

+474.7
+474.4

Ansicht Nord-West mit neuem Vordach, M 1-100

Grundriss EG, M 1-100

Verkleidung mit vertikaler,  
gegeneinander versetzter Holzlattung
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Schnitt, M 1-20
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